
Lfd. Nr. Lagebezeichnung Kurzbezeichnung Eigentümer, Anschrift Datum der 
Eintragung 

Begründung 

1 Westerkappelner Straße 1 Evangelische Pfarrkirche 
Flur 38, Flurstück 151 

Evangelische 
Kirchengemeinde, 
Westerkappeln Straße 8, 
Mettingen 

14.01.1985 Charakteristische Merkmale: 
Spätgotische Saalkirche mit dreiseitigem 
Choralabschluss (geweiht 1487), 
Westturm mit gotischem Treppengiebel. 
Kreuzrippengewölbe mit Schlusssteinen 
im Schiff und Wappenzierscheiben, 
zweiteilige Fenster mit 
Fischblaßenmaßwerk. Auf der Nordseite 
spätromanisches Stufenportal in 
kastenförmiger Umrahmung (Rest des 
spätromanischen Vorgängerbaues). 
Schwere untersetzte Einzelformen, die 
Rundstäbe der westlichen Hälfte mit 
entarteten Blattkapitellen. Gemalte 
Rankendekorationen an den Gewölben, 
Ende 15. Jh., die Apostel an den 
Chorwänden durch mehrfache 
Wiederherstellung beeinträchtigt. 
Einfache Renaissancekanzel aus Holz. 
Nachrichtliche Angaben: 
Anlage einer Schutz- und 
Fluchtbefestigung vermutlich im 10. Jh. 
auf dem Gelände der heutigen ev. Kirche 
(Fluchtturm). Errichtung der ersten 
Steinkirche (Saalkirche) im 11. Jh. Um 13. 
Jh. Bau einer größeren Kirche (gewölbte 
Saalkirche). Umbau des Fluchtturms 
erfolgte im 12. oder 13. Jh. zum Kirchturm 
mit Treppengiebel. Das jetzige 
frühgotische Kirchenschiff entstand im 
14. Oder 15. Jh.  



2 Kardinal-von-Galen-Straße 1 
(Marktplatz) 

Katholische Pfarrkirche 
Flur 38, Flurstück 548 

Katholische Kirchengemeinde, 
Kardinal-von-Galen-Straße 8, 
Mettingen 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Neuromanische Basilika mit Westturm in 
Werkstein (1891 – 1894) von Wilhelm 
Rincklake erbaut. Unter den 
Ausstattungsstücken einige 
bemerkenswerte Holzskulpturen: 
Marienklage, ostdeutsch, Mitte 15. Jh.; 
Mutter Gottes mit Granatapfel, auf der 
Mondsichel stehend (um 1460); kleines 
Vesperbild, Osnabrücker Werkstatt (auf 
16. Jh.); Johannes der Täufer (16. Jh.); 
Christus in der Rast (17. Jh.); Zwei Apostel 
vom Hochaltar der Vorgängerkirche von 
1777. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Die heutige Kirche wurde neben der 1777 
errichteten alten im romanischen 
Hallenstil gebauten Kirche errichtet. 
Wersteine der baufälligen alten Kirchen 
wurden beim Turmbau der jetzigen 
wieder verwendet. An der Stelle des 
früheren Hochaltars wurde 1902 der 
Michaelsbrunnen errichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



3 Kardinal-von-Galen-Straße 2 
(Ecke Bischofstraße) 

Wohn- und 
Geschäftshaus  
Flur 39, Flurstück 822 

Johannes Kühling, 
Bischofstraße 1, Mettingen 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Gruppe von zwei Fachwerkhäusern direkt 
am Marktplatz. Links ein 1795 dat. 
Fachwerk-Traufenhaus, das jedoch stark 
umgebaut ist. Rechts ein jüngeres 
zweigeschossiges Fachwerk-Giebelhaus. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Beide Bauten sind von der Substanz her 
nicht bedeutend, umso mehr aber als 
Randbebauung vom Kirch- bzw. 
Marktplatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



4 Nordhauser Straße 9 Wohnhaus  
(Doppelte Voss)  
Flur 50, Flurstück 912 

Katholische Kirchengemeinde, 
Kardinal-von-Galen-Straße 8, 
Mettingen 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Ein eingeschossiges Fachwerkhaus mit 
ausgebautem Dachgeschoss, 
Mansarddach und Krüppelwalm sowie 
kleinen Dachhäuschen. Das Baujahr des 
Hauses wird mit 1810 angegeben. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Das Haus „Doppelte Voss“ wurde von 
Bernhard Georg Voss und dessen Frau 
Bernhardine, geb. Meyknecht, erbaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



5 Marktplatz Michaelbrunnen  
Flur 39, Flurstück 548 

Katholische Kirchengemeinde, 
Kardinal-von-Galen-Straße 8, 
Mettingen 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Sockel, Säule und Kapitell von 
Schmiemann, Münster, aus rotem 
Sandstein hergestellt. Die beiden 
Brunnenbecken stammen vom 
Steinbruchbesitzer Rumöller, Recke. Das 
große Auffangbecken entstand bei 
Umgestaltungsarbeiten des Marktplatzes 
nach 1960. Der Erzengel, eine 
Galvansplastik (Höhe 2,05 m) der 
Galvansplastischen Kunstanstalt 
Geislingen a. d. Steige. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Der Brunnen erhebt sich an der Stelle, wo 
der Hochaltar der alten Kirche gestanden 
hat. Inschriften am Denkmal u.a. links: 
„An der Stelle des Hochaltars“, rechts: 
„Im Jahre des Doppeljubiläums 1902“. In 
der Mitte die Namen der Gefallenen der 
Kriege 1864 und 1870. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



6 Sunderstraße 2 Gaststätte (Hotel) / 
Rathaus 
Flur 38, Flurstück 425 

Haus Telsemeyer GbR,       
Karl-Theodor-Straße 6,             
40213 Düsseldorf 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Ein langgestrecktes eingeschossiges 
Fachwerk-Traufenhaus in der für 
Mettingen charakteristischen Bauweise 
mit hohem Satteldach und einer sich 
nahezu über die gesamte Länge des 
Daches erstreckende Schleppgaube. Der 
Wohnteil ist dem Marktplatz zugewandt. 
Im linken Hausteil in der Traufseite ein 
Deckentor mit der Datierung 1780. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Ursprünglich das Stammhaus der Familie 
Moormann, ging 1823 an die Familie 
Telsemeyer und wurde 1830 als Gasthaus 
eingerichtet. In jüngster Zeit wurde im 
Hof des Hauses Telsemeyer ein kleines 
Freilichtmuseum eingerichtet, das u.a. 3 
wertvolle Fachwerkhäuser umfasst, die so 
vor der Zerstörung gerettet werden 
konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



7 Wieher Eschweg 79 Heuerhaus 
„Heimathaus“  
Flur 45, Flurstücke 256, 
264, 541 

CORA 
Grundstücksverwaltungs-
GmbH, Postfach 101861, 
40099 Düsseldorf 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Bei diesem Fachwerkhaus handelt es sich 
um ein Heuerhaus mit Reetdach. An der 
Nordseite ist das Walmdach weit 
ausragend ausgebildet. Das Baujahr des 
Zweiständerhauses wird mit 1541 
angegeben. Der ehemalige Standort des 
Heuerhauses befand sich beim 
Brenninghof. Eine Umsetzung und 
Renovierung wurde in den Jahren 1972 – 
1975 durchgeführt. 
An der Südwestecke des als Heimathaus 
genutzten Gebäudes steht ein Backhaus 
aus dem Jahre 1796. Früherer Standort 
war Langenbrück (Westerkappeln). 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Das ehemalige Heuerhaus ist heute in 
einem gepflegten guten Zustand und wird 
vom Heimatverein als Gesellschaftshaus 
genutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



8 Westerkappelner Straße 4 Wohn- und 
Geschäftshaus 
„Kapellchen“  
Flur 38, Flurstück 336 

Johannes Kühling, 
Bischofstraße 1, Mettingen 

24.10.1984 Charakteristische Merkmale: 
Ein aus zwei Fachwerkgebäuden 
bestehender ehemaliger Kleinbetrieb. 
1981 mit großem Aufwand instandgesetzt 
und einer neuen Nutzung zugeführt. Jetzt 
wird das an der Straße gelegene Hause 
mit Mansarddach und Krüppelwalmdach 
als Geschäfts- und Wohnhaus genutzt. 
Das etwas zurückgesetzte Gebäude mit 
Mansardgiebel dient als Wohnhaus. Beide 
Häuser mit den Giebeln zur Straße 
gelegen. Bauzeit wahrscheinlich frühes 
20. Jahrhundert. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



9 Schwarze Straße 8 a Vereinshaus  
(ehem. Heuerhaus) 
Flur 36, Flurstück 187 

(KAB St. Agatha Mettingen 
e.V., Ewald Berlekamp, 
Bergstraße 49, Mettingen) 
 
Verkauft am 28.10.2024 an: 
 
Mettingen Grundbesitz GmbH 
& Co. oHG, Oststraße 10, 
40211 Düsseldorf 
 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Das ehemalige Heuerhaus ist ein aus dem 
16. Jahrhundert stammendes 
Fachwerkhaus. Das Walmdach ist 
reetgedeckt und an den Giebelsteinen 
weit ausladend. Das Gebäude wird heute 
als Vereinshaus genutzt und ist vorbildlich 
restauriert worden. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Das frühere Boeckersche Heuerhaus 
wurde in den 1960er Jahren restauriert 
und ist heute unter dem Namen 
„Ballonhaus“ bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



10 Bischofstraße / Schwarze 
Straße 

Armenpfahl 
(Prozessionskapellchen) 
Flur 36, Flurstück 524 

Grundstück: Kreis Steinfurt 27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Die Opfersteine, Armenpäule genannt, 
bestanden aus einer etwa 1 Meter hohen, 
0,25 m im Durchmesser dicken 
abgekanteten, aus Sandstein gehauenen 
Säule, die oben einen ausgehölten Kopf 
hatten. Über diesen war ein 
schmiedeeisernes Band gelegt, dass in der 
Mitte eine Öffnung zum Einwerfen von 
Geldstücken hatte und mittels eines 
Vorhängeschlosses seitlich verschlossen 
werden konnte. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Einer dieser Opfersteine stand auf dem 
Weg von Bockraden nach Mettingen. Den 
Schlüssel dazu hatte Bauer Gersemann, 
der den Armenpfahl des Öfteren hat 
leeren müssen. Der Opferstein wurde, 
nachdem er ausgedient hatte, zum 
Andenken neben dem Prozessions-
häuschen in Ambergen aufgestellt. Auf 
der unteren Hälfte der Säule stehen auf 
einem erhobenen ovalen Schild die 
ermahnenden Wörter eingemeißelt: 
„Bedenkt doch meiner Blöße“ 
 
 
 
 
 
 
  



11 Neuenkirchener Straße 65 Heuerhaus 
(Bürgerzentrum) 
Flur 49, Flurstück 1000 

Gemeinde Mettingen,     
Markt 6 - 8, Mettingen 

27.11.1984 Charakteristische Merkmale: 
Auf der Hofanlage befindet sich neben 
dem Wirtschaftsgebäude aus dem 18. 
Jahrhundert ein Heuerhaus mit 
beträchtlichen Ausmaßen. In einem 
Belken des Nordgiebels ist die Jahreszahl 
1686 angebracht. Das ursprünglich mit 
Reet eingedeckte Satteldach ist heute mit 
Hohlpfannen belegt und nach Westen 
abgeschleppt. Das Dreiständerhaus hat 
heute noch die übliche Einteilung mit 
Wirtschafts- und Wohnbereich. Das jetzt 
nur noch als Geräteunterstand genutzte 
Gebäude war zuletzt in der Zeit des 2. 
Weltkrieges bewohnt. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Im Jahre 1914 verkaufte Rudolf Berentelg 
den Hof, mit dem ein Gasthaus 
verbunden ist, an August Rählmann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



12 Strooteweg 9 Bauernhaus 
Flur 21, Flurstück 46 

Alfons Runde, Strooteweg 9, 
Mettingen 

21.10.1987 Charakteristische Merkmale: 
Bauernhaus des 19. Jahrhunderts als 
verputzter Massivbau mit Sandstein-
wänden um die Fenster. Typus des 
niederdeutschen Längsdeelenhauses. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



13 Recker Straße 22 Villa Recker Straße 
(Haus Covers ) 
Flur 36, Flurstück 506 

Ewald Kamp, Zum 
Nordschacht 23, Mettingen 

09.05.1988 Charakteristische Merkmale: 
Am Westrand des Geländes des 
Bebauungsplanes Nr. 23 liegt die 1869 
datierte Villa, die ein in der engeren 
Region typischen Villentypus zeigt, dem 
quer ein Wirtschaftsgebäude zugeordnet 
ist. Die traufseitige Fassade zeigt einen 
Quaderputz. Wohl um 1900 erhielt der 
Wintergarten seine Form mit Farbver-
glasung unter Jugendstileinfluss. Die 
Steineinfriedung zur Straße mit großen 
ornamentierten Sandsteinplatten ist 
ungewöhnlich und ebenfalls denkmal-
wert. Zurzeit steht das Gebäude leer. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



14 Hügelstraße Heiligenhäuschen  
Flur 21, Flurstück 198 

Hubert Schulte-Varendorf, 
Westerkappelner Straße 88, 
Mettingen 

09.05.1988 Charakteristische Merkmale: 
Die Datierung im Giebel ist unleserlich, 
wohl 1860. Historisches Häuschen mit 
dreiseitigem Schluss und mäßig geneigtes 
Satteldach. Quaderputz. Vorn über zwei 
Stürze offen, darüber Giebel. Im Innern 
Altar, darauf stehend eine Statue aus Gips 
der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Dargestellt ist der h. Johannes der Täufer. 
Hübsche Lage in Baumgruppe. Der am 
besten erhaltene einer Gruppe ähnlicher 
Bildstocktypen in Mettingen. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



15 Sunderstraße 15 „Villa Vohs“  
Flur 38, Flurstück 277 

St. Antonius-Verein e.V., 
Sunderstraße 15, Mettingen 

09.05.1988 Charakteristische Merkmale: 
Spätklassizistischer Putzbau, 
eingeschossig, über hohem, rustiziertem 
Kellergeschoss. Eckquaderung, 5 Fenster-
achsen in der Traufseite, Fenster mit 
flachen Verdachungen über Voluten, 
achitravierten Rahmen und Brüstungs-
feldern. An der Giebelseite in der 
Mittelachse ein Zwillingsfenster. Darüber 
Drempelgeschoss. Krüppelwalmdach mit 
geringem Neigungswinkel. Ca. 1910 
Umbau, wobei vor allem S-Seit und 
Fassade betroffen sind. Vor die Fassade 
wurde eine geschwungene doppelläufige 
Freitreppe gelegt, die einen Säulenpor-
tikus trägt. An der Südseite wurden zwei 
5-eckeige Erker angebaut, zwischen die 
ein von Säulen getragener Balkon 
eingespannt ist. Ein weiterer Balkon mit 
Säulenbalustrade in der Höhe der 
Giebelfenster. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Erdgeschossräume und Treppenhaus 
haben noch die Ausstattung aus der Zeit 
des Umbaus. 
 
 
 
 
 
 
  



16 Ibbenbürener Straße 5 Ehemaliges ev. 
Armenhaus  
Flur 51, Flurstück 97 

Ernst Schäffer, Ibbenbürener 
Straße 5, Mettingen 

09.05.1988 Charakteristische Merkmale: 
Als Beispiel der Sozialreinrichtungen des 
19. Jahrhunderts von wissenschaftlicher 
Bedeutung. Der verputzte Bau mit von 
Sandstein eingefassten Fenstern zeigt den 
hier vom Bauernhausbau bestimmten, 
eingeschossigen Wohnhaustypus. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



17 Recker Straße 55 Hofanlage  
Flur 36, Flurstück 771 

CORA 
Grundstücksverwaltungs-
GmbH, Postfach 101861, 
40099 Düsseldorf 

11.01.1991 Charakteristische Merkmale: 
a) Hofhaus, bez. 1827 
b) Wirtschaftsgebäude, Fachwerk, 19. Jh. 
c) gepflasterter Kopfsteinweg zwischen a) 
und b) 
d) Einfriedung zur Recker Straße 
 
Nachrichtliche Angaben: 
Die Anlage ist bedeutend für die 
Geschichte der Menschen in Mettingen 
als Zeugnis bäuerlichen Lebens in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. An 
ihrer Erhaltung und Nutzung besteht aus 
ortsgeschichtlichen, baugeschichtlichen 
und volkskundlichen Gründen ein 
öffentliches Interesse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



18 Burgstraße 9 Schultenhof  
Flur 38, Flurstück 576 

Gemeinde Mettingen,     
Markt 6 - 8, Mettingen 

16.10.1991 Charakteristische Merkmale: 
Große bedeutende Hofanlage, die bis 
heute die herausragende Bedeutung 
dieser Hofstelle für Mettingen ablesbar 
macht. Denkmalwert sind folgende 
Bauten: 
a) Haupthaus, Vierständerfachwerkhaus, 
datiert 1884 
b) Bruchsteinspeicher, wohl Mitte 19. Jh. 
c) Scheune, historischer großer Bau aus 
gelben Maschinenziegeln, Ende 19. Jh. 
d) Doppelheuerhaus, Backstein, Ende 19. 
Jh. 
e) Bruchsteinmauer als Einfriedung 
f) Remise und Schweinestall. Fachwerk, 
19. Jh. Diese beiden Bauten sind in der 
Substanz zum Teil in problematischem 
Zustand. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



19 Neuenkirchener Str. 67 Hofstelle Rählmann 
Haupthaus, Flur 49, 
Flurstück 912 
Heiligenhäuschen, Flur 
49, Flurstück 912 
Einfriedungsmauer, 
Flur 49, Flurstück 1000, 
1001 

Annetraud Wiebking, 
Rochusstraße 134,            
49479 Ibbenbüren 
 
Gemeinde Mettingen,      
Markt 6 - 8, Mettingen 

16.10.1991 Charakteristische Merkmale: 
Große im alten Charakter bestehende 
Hofstelle, später als Gasthaus benutzt. 
a) Heuerhaus des 17. Jh. (bereits unter 
Schutz gestellt) 
b) Haupthaus. Großes schwarz-weißes 
Fachwerkhaus des 18./19. Jh. Mit quer 
am alten Wohnteil angeschlossenen 
Speicherbau des 18. Jh. Die neueren 
Anbauten ohne Denkmalwert. 
c) Heiligenhäuschen aus Bruchstein 19. Jh. 
d) Einfriedungsmauer zur Straße aus 
Bruchstein 
e) Als erhaltenswert einzustufen ist der 
Saalbau, der um die Jahrhundertwende in 
der typischen Wirtshaussaalform mit 
offenem Dachstuhl gebaut wurde. Er 
wurde nachträglich teils vereinfacht. Bei 
einem zurzeit nicht möglichen genaueren 
Abwägen könnte auch der Saalbau 
eventuell Denkmalwert zuerkannt 
werden. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



20 Zum Nordschacht Fördergerüst über dem 
Nordschacht, Flur 45, 
Flurstück 486 

RAG Aktiengesellschaft,  
Im Welterbe 10, 45141 Essen 

07.02.2024 Charakteristische Merkmale: 
Das Denkmal umfasst das Fördergerüst 
über dem Nordschacht des Bergwerks 
Ibbenbüren an der Straße „Zum 
Nordschacht“ in Mettingen-Wiehe. Das 
(Haupt-) Fördergerüst in geschweißter 
Kastenbauweise mit zwei Seilscheiben 
besteht aus einem Führungsgerüst samt 
Fördereinrichtungen sowie der 
Druckstrebe (mit zwei Strebenbeinen). 
Seitlich im 90° Winkel an das 
Führungsgerüst des Hauptfördergerüstes 
angebaut ist eine gesonderte 
Schwerlastförderung mit zwei 
Seilscheiben und ebenfalls einer 
Druckstrebe (mit zwei Strebenbeinen).  
 
Das Fördergerüst über dem Nordschacht 
ist bedeutend für die Geschichte der 
Menschen, hier der Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte von Mettingen 
sowie des Ibbenbürener 
Steinkohlereviers. 
 
Nachrichtliche Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  


